
 
 FOM Hochschule

Die 1993 von Verbänden der Wirtschaft gegründete 

staatlich anerkannte gemeinnützige FOM Hochschule  

verfügt über 30 Studienorte in Deutschland. Als praxis-

orientierte Hochschule für Berufstätige fördert die FOM 

den Wissenstransfer zwischen Hochschule und Unter-

nehmen. Dabei sind alle Studiengänge der FOM auf die 

Bedürfnisse vwon Berufstätigen und Auszubildenden  

zugeschnitten. 

Die hohe Akzeptanz der FOM zeigt sich nicht nur in der 

engen Zusammenarbeit mit staatlichen Hochschulen,  

sondern auch in zahlreichen Kooperationen mit regio-

nalen mittelständischen Betrieben sowie mit internatio-

nalen Großkonzernen.

FOM-Absolventen verfügen über solide Fachkompeten-

zen wie auch über herausragende soziale Kompetenzen 

und sind daher von der Wirtschaft sehr begehrt. 

 
 

Aachen | Berlin | Bochum | Bonn | Bremen | Darmstadt | Dortmund | Duisburg | Düsseldorf | Essen |  
Frankfurt a. M. | Freiburg | Gütersloh | Hagen | Hamburg | Hannover | Kassel | Köln | Leipzig | Mannheim | 
Marl | München | Neuss | Nürnberg | Offenbach | Siegen | Stuttgart | Unna | Wesel | Wuppertal

Noch Fragen? Dann rufen Sie uns an! 

fon 0800 1 95 95 95 gebührenfrei

fax 0800 8 95 95 95 gebührenfrei

studienberatung@fom.de

fom.de
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Einladung zum  
»FOM Frauen Forum« Köln

»Karrierewege von Frauen«

Samstag, 23. Februar 2013 I 10:00 -14:00 Uhr

Für berufstätige Frauen, 
Wiedereinsteigerinnen und Interessierte

Die Veranstaltung 

im Überblick

Das Programm

10:00 Uhr  Begrüßung
 Jutta Olschewski | Geschäftsbereichsleitung 
 BCW Gruppe
 Prof. Dr. Anja Seng | Rektorenbeauftragte der FOM  
 für Diversity und Gender

10:15 – 12:30 Uhr
 Vorträge
 
12:30 – 13:00 Uhr  
 Diskussionsrunde: Frauen und Karriere – der  
 steinige Weg nach oben 
 RA Nina Brandi | Vorsitzende FidAR NRW 
 Frauen in die Aufsichtsräte e.V. 

 Eva Pohl | Beauftragte für Chancengleichheit am  
 Arbeitsmarkt, Agentur für Arbeit Köln 

 Obiageli Iszabelle Njoku MBA | Multi Coach

 Ulrike Blindert M.A. | Herausgeberin von Business  
 Ladys, dem Karrieremagazin für junge Frauen, 
 www.businessladys.de

 Melanie Vogel | zertifizierte Trainerin für »Situatives  
 Führen II nach Ken Blanchard« und Initiatorin der  
 women&work, Deutschlands größtem Messe-Kongress  
 für Frauen

 Gonca Mucuk | Stadträtin und Inhaberin von  
 codeswitcher, Büro für interkulturelle Kommunikation

 Moderation:  
 Prof. Dr. Anja Seng | Rektorenbeauftragte der FOM  
 für Diversity und Gender

13:00 – 14:00 Uhr
 Netzwerken und Imbiss



Informieren, austauschen, Kontakte pflegen

Frauenquote, weibliche Führungsqualitäten, Selbst- 
verständnis oder Rollenklischees – Frauen werden im  
Berufsalltag mit unzähligen Themen konfrontiert  
und müssen Entscheidungen treffen, die wegweisend  
für die weitere Karriere und das Erreichen persönlicher  
und beruflicher Ziele sind. Diskutieren Sie auf dem  
»FOM Frauen Forum« aktuelle Karrierethemen für  
Frauen und tauschen Sie Ihre Erfahrungen aus! 

Zu ausgewählten Themen nehmen FOM-Dozentinnen 
und Gastreferentinnen Stellung und berichten aus  
der Praxis und Forschung. In den Vorträgen erhalten  
Sie nützliche Karrieretipps, beim abschließenden  
Get-together bietet sich bei einem Imbiss die Gelegen-
heit, Ihre persönlichen Netzwerke auszubauen und  
in lockerer Runde Kontakte zu pflegen. 

Die Teilnahme am »FOM Frauen Forum« ist kostenfrei. 
Bitte melden Sie sich vorab per Telefon 0800 1959595 
(gebührenfrei) oder E-Mail studienberatung@fom.de 
über die Zentrale Studienberatung an.

Veranstaltungsort:
FOM Hochschule
Hochschulstudienzentrum Köln
Rheinauhafen Süd
Agrippinawerft 4
50678 Köln

Die Vorträge

»Brücken bauen für Frauen in Führungs- 
positionen«
 10:15 – 10:40 Uhr 
Inhalt: Vereinbarkeit von Familie und Karriere funktioniert – laut  
 der 5. Ausgabe der McKinsey-Studienreihe »Woman  
 Matter« investieren rund 80 Prozent der befragten deut- 
 schen Unternehmen weitreichend in die Förderung von  
 Frauen und die Vereinbarkeit von Beruf und Familie.  
 Trotzdem sind Frauen nach wie vor in Führungspositionen 
  unterrepräsentiert. 
 Nina Brandi, Fachanwältin für Arbeitsrecht, zeigt in  
 ihrem Vortrag Barrieren und Brücken für Frauen in Füh- 
 rungspositionen auf und erläutert unternehmerische  
 Vorteile durch Leitungsteams mit Frauen und Männern.   
Referentin: RA Nina Brandi | Vorsitzende FidAR NRW 
 Frauen in die Aufsichtsräte e.V.
 

»Aschenputtel oder Unternehmerin«
 10:45 – 11:15 Uhr
Inhalt:  Welches Persönlichkeitsprofil sollten Unternehmerinnen  
  mitbringen? Und wie wird ihr Auftreten in der Business- 
  welt wahrgenommen? Die Referentin Obiageli Njoku,  
  selbstständig als Coach und Beraterin für Frauen in Füh- 
  rungspositionen, lädt zu einer persönlichen Entdeckungs- 
  reise ein: die Teilnehmerinnen erfahren, welches archety- 
  pische Rollenbild sie verkörpern und wie sie ungenutzte  
  Potenziale erschließen können. Welche Fähigkeiten  
  werden vorzugsweise genutzt? Weibliche Intuition oder  
  strategischer Scharfsinn? Oder vielleicht sogar beides? 
Referentin: Obiageli Iszabella Njoku MBA | Verantwortliche im  
 Businessnetzwerk für Migrantinnen PETEK, Beraterin für  
 Frauen in Führungspositionen 

»Kompetenz entwickeln – Engagement erhalten«
 11:20 – 11:50 Uhr 
Inhalt: Früher galt als gute Führungskraft, wer sich als Boss  
 behaupten konnte. Heute gelten Teamfähigkeit und  
 Kommunikationsstärke als wichtige Führungsqualitäten.  
 Führungskräfte müssen daher ihre Rolle neu definieren,  
 indem sie die Eigenverantwortlichkeit der einzelnen  
 Teammitglieder durch Unterstützung, Coaching und  
 Training fördern und Begeisterung wecken. 
 Melanie Vogel, Initiatorin des Netzwerks woman&work,  
 gibt einen Einblick, wie die Teilnehmerinnen Kompeten- 
 zen ihrer Mitarbeiter/innen stärken und sie so zu eigen- 
 verantwortlich handelnden Spitzenkönnern entwickeln. 
Referentin: Melanie Vogel | zertifizierte Trainerin für »Situatives  
 Führen II./Situational Leadership II.« und Inhaberin der  
 AoN – AGENTUR ohne NAMEN GmbH

 
»Mein persönlicher Karriereweg«
 11:55 – 12:25 Uhr
Inhalt:  Alleinerziehende Mutter, beruflich im Aufbau einer eige-
  nen PR-Agentur und dazu ehrenamtlich politisch enga- 
  giert – die persönlichen Eckdaten von Gonca Mucuk  
  lassen bereits auf eine echte »Powerfrau« schließen.  
  Dabei verheimlicht sie nicht, wie schwierig es ist, alle  
  Bereiche unter einen Hut zu bekommen: In ihrem Vor- 
  trag gibt die Expertin für interkulturelle Kommunikation  
  einen Einblick in ihr bewegtes Leben als Einwanderer- 
  kind, ihre Position in Integrationsdebatten und spricht  
  über die Vereinbarkeit von Familie und Beruf in   
  Deutschland. 
Referentin: Gonca Mucuk | Beratung und Projektmanagement  
 codeswitcher | Büro für interkulturelle Kommunikation 


